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Der Anteil der Heizungen auf
Basis fossiler Brennstoffe 
geht immer mehr zurück.
Bereits 15 Prozent der im 
Neubau eingesetzten Anlagen 
sind mittlerweile
Wärmepumpen. Foto: BWP

News vom 14.02.2008

Leichtes Absatzplus bei Wärmepumpen 2007

Der Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V. hat gestern die Jahreszahlen für 2007 veröffentlicht.
Positives Ergebnis trotz eines insgesamt rückläufigen Wärmemarkts.

Der Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V. hat gestern das Jahresergebnis aus
seiner gemeinsamen Statistik mit dem Bundesindustrieverband Deutschland Haus-,
Energie- und Umwelttechnik e.V. (BDH) veröffentlicht. Für 2007 ergibt sich ein
Absatz von 45.300 Heizwärmepumpen, das liegt ein Prozent über dem Ergebnis
des Vorjahres (44.980 Stück). Insgesamt sind nun rund 300.000
Wärmepumpen-Anlagen in Deutschland installiert. Mit dem leichten Plus konnte sich
die Heiztechnik dem Investitionsstau auf dem Wärmemarkt widersetzen. 

Paul Waning, Vorstandsvorsitzender des BWP, zeigte sich zufrieden, dass die
Wärmepumpen-Branche trotz schwieriger Bedingungen auf ein erfolgreiches Jahr
zurückblicken kann. In Deutschland war der gesamte Wärmemarkt um 30 Prozent
eingebrochen. Die Konsumenten haben zu lange auf konkrete Entscheidungen über
Förderprogramme warten müssen, erklärte Waning. „Zögert der Staat, zögert auch
der Verbraucher.“ 

Die insgesamt positive Bilanz der Wärmepumpe wertet der Vorstandsvorsitzende
als Vertrauensbeweis des Konsumenten. „Sie ist eine effiziente und bewährte
Technik für niedrigere Energiekosten und mehr Umweltschutz. 70 Prozent

Marktanteil in der Schweiz und sogar 90 Prozent in Schweden belegen ihr Zukunftspotenzial.“

Den größten Zuwachs verzeichneten 2007 Luft-Wasser-Wärmepumpen, deren Marktanteil mit 17.748 nun bei 39
Prozent liegt. Sole-Wasser-Maschinen haben mit 22.700 Stück etwas Marktanteil zum Vorjahr verloren.
Brauchwasser-Wärmepumpen konnten ihr Vorjahresergebnis mit 7.354 Stück knapp behaupten. 

Für 2008 rechnet der Verband mit einer intensiven Belebung des deutschen Marktes. Das
Bundesumweltministerium hat die Wärmepumpe im Dezember 2007 in das Marktanreizprogramm für
erneuerbare Energien (MAP) aufgenommen. Hausbesitzer erhalten damit finanzielle Unterstützung bei der
Installation von effizienten Wärmepumpen für die Warmwasserbereitung und die Bereitstellung des
Heizwärmebedarfs. In der Vergangenheit verzeichneten alle durch das MAP geförderten Technologien einen
Aufwärtstrend.

Zudem haben der BWP und der BDH die „Wärme.Pumpen.Aktionswochen“ ins Leben gerufen. Die bundesweite
Informationsoffensive findet vom 4. April bis zum 20. April 2008 statt. An der Aktion nehmen die gesamte
Wärmepumpen-Industrie, die Versorger und das Handwerk teil. Schirmherr ist Professor Klaus Töpfer. 

„Mit der Kampagne werden wir flächendeckend über die Vorteile der Wärmepumpe aufklären. Denn mit
Wärmepumpen können die Verbraucher durchschnittlich bis zu 50 Prozent Energiekosten sparen. Die
Aktionswochen werden verdeutlichen, dass die Wärmepumpe eine echte Alternative im Wärmemarkt darstellt“,
so Jörg Rummeni, Ressortleiter Politik beim BWP. 


